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278. Dienftag, den 19. November 1844. 


Angekommene Fremde vom 16. November. 

Hr. Gulsb. v. Kaminski aus Gulczewo, Frau Gutsb Wronska aus Stolun, 
l. im goldnen Löwen; Hr. Gutsb. v. Janicki aus Podleſie, Hr. Rechnungsführer 
Ziemkowski a. Neudorf, l. im Hotel de Berlin; Hr. Herrſchaftsb. Graf Lacki a. 
Poſadowo, Hr Gutsb. v. Wolniewiez aus Debicz, l. im Hotel de Rome; Hr. 
Gutsb. v. Otocki a. Luſſowo, Hr. Baukondukteur Olbricht a. Glogau, Hr. Ren kmſtr. 
Blodau aus Nitſche, l. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Twardowski aus 
Zdzienkowo, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Gorzenski aus Anaſtazowo, 
Jankiewicz aus Zawalgz, Kühn aus Schubin, Hr. Inſp. Godzimierski a. Wenecya, 
l. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. g. Szezaniecki aus Voguſzyn, v Toltowski 
aus Kaſinowe, v. Bialkowski aus Pierzchno, l. im Bazar; Hr. Fritſch, Major im 
18. Inf.⸗Reg., aus Gneſen, Hr. Oberamtm, Abitz aus Jaromirz, Hr. Dr. philos. 
Fecht und Hr. Kaufm. Behrens Berlin, l. im Hötel de Baviere, 

Vom 17. November. 

Hr. Gutsb. Graf Kwilecki aus Wröblewo, Hr. Kaufm. Kierski aus Berlin, 
l. in der goldnen Gans; Hr. Landſchafksrath v. Brodowski aus Geiersdorf, Hr. 
Wirthſch⸗Beamter Kaulfuß a. D. Preſſe, l. im Hötel de Berlin; Hr. Gutsb. v. 
Baſſewitz aus Liebenoff, Dem. Tendler aus Thorn, Hr. Commiſſ. v. Koſtecki aus 
Poſadowo, l. im Hötel de Rome; die Hrn. Kaufl. Brazy a. Mainz, Leoy, Citron, 
Cohn und Baͤr aus Samoczyn, Meyer aus Czarnikau, Zander aus Gembie, Seelig 
a. Chodzieſen, I. im Eichboru; die Hrn. Gutsb. Baron v. Zidtwitz a. Gwozdzikowo, 
Alphons aus Sadzin, v. Zoltowekt aus Urbanowo, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Muͤller a. 
Behle, l. im Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. Schrder a. Gr. Lubin, die Hrn. Gutsp. 
v. Zychlinski a. Karſewo, Rowinski a. Golczye, Hr. Hauslehrer Klupcy a. Ocieſzyn, 
l. im ſchwarzen Adler; Hr. Landſchaftsrath v. Rembowski a. Miniſzewo, Hr. Partik. 
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ir das Großherzogthum Poſen. 
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ee 


v. Pagowski aus Babocowko, Hr. Gutsp. Szawagewiez a. Kujawien, l. im Hötel 
de Dresde; Hr. Gutsb. v. Niezuchowski aus Nieſwiaſtowice, Frau Gutsb. v. Zas 
borowska aus Itowiec, l. in der großen Eiche; Frau Gutsb. v. Chlapowska aus 
Bonikowo, die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski aus Wyſzki, v. Sadowski aus Skupi, 
Hr. Stud. Mrozinski aus Berlin, Hr. Plenipotent Laskowski aus Kruſzewo, l. im 
Bazar; die Hrn. Kaufl Levin aus Wägrowiee, Saloſzynski u. Pinner a. Birnbaum, 
Reiche und Landſchoff aus Schwerin a. W., l. im Eichkranz; Hr Kaufm. Möller 
aus Rheydt, die Hen. Oberaml. Burchardt aus Weglewo, Burchardt aus Pudewitz, 


l. im Hötel de Baviere, — 


1) Der Prediger Moritz Markus Luͤp⸗ 
ſchütz aus Poſen und die unverehelichte 
Dorothea Iſaacſohn, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom 14. Juli 1844. die Ges 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die 
des Erwerbes aber beibehalten, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge— 
bracht wird. 

Poſen, am 10. Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Wothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 
Meſeritz. 

Das dem Ludwig Wagenhoff und deſſen 
Ehefrau Caroline geb. Kaffler gebdrige, 
in Bentſchen unter Nr. 3. gelegene, aus 
einem Wohnhauſe nebſt Zubehdr, einem 
Garten und einer ſogenannten Blonie bes 
ſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1562 
Rthlr. 17 Sgr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
26. Februar 1845. Vormittags 11 
Uhr vor der GerichtstagsCommiſſion in 
Bentſchen ſubhaͤſtirt werden. 


2) 


— 


Podaje sig niniejszém do wiado- 


mosci publicznej, ZekaznodziejaMo- 


sitz Markus Lüpschütz z Poznania, 


i niezamg2na Dorota Izaaksohn, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 14. 
Lipca 1844. wspôlnosé majatku wy« 
lgczyli, dorobek zaS zatrzy mali. 


Poznan, dn. 10. Pazd2iernika 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 


Sprzedai konieczna. 

Sad Ziemsko-miejski 
w Miedzyrzeczu. 

Grunt Ludwikowi Wagenhof i:2o«- 
nie tego2 Karolinie 2 Kafleröw nale- 
2acy, w Ztaszyniu pod liczbg $4 po- 
lozony, z domu mieszkalnego z przy= 
legtosciami, ogrodu i takzwanej bloni 
skladajgey sie, oszacowany na 1562 
tal. 17 sgr. wedle taxy, mogac&) byé 
przejrzanéj wraz z wykazem hy pote- 
czuym i warunkami w Registraturze, 
ina by& dnia 26. Lutego 1845. 
przed poludniem ogodzinie 11. przed 
Kommissyg sadowg w Zbaszyuiu 
sprzedany, 
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3) Der Rittergutsbeſitzer Johann Gott⸗ 


hilf Röftel und deſſen Ehegattin Wilhel⸗ 


mine Luiſe Auguſte geb. Schmidt zu Goray, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 6. Okto- 
ber d. J. bei Verlegung ihres Wohnortes 
von Frankfurt a. O. nach Goray, die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, was hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Birnbaum, am 31. Oktober 1844. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


mu — 


4) Der Wirth Michael Bösler aus Ko⸗ 
lonie Bielsko und die Wittwe Maria Zan⸗ 


der aus Kalisker Hauland in Polen, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 19 Oktober c, 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erz 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Inowraclaw, den 11. November 1844. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


Podaje sig uiniejszem do wiado- 
mosci publiczJéßj, ze Jan Gothilf Re- 
stel, dziedzic i jege malzonka, Wil. 
helmina Luiza Augusta urodzona 
Szmyt w Goraju, kontraktem przed- 
$lubuym 2 dnia 6, PaZdziernika r. b. 2 
przy zmianie swego pomieszkania 

2 Frankfortu n. O., do Goraja, vspol- 
nos majatku i dorobku wyigczyli, 

Miedzychod, du. 31. PaZdz, 1844. 

Kröl. Sad. Ziemsko- miejski. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznej, ze gospodarz Mi- 
chel Boesler 2 kolohii Bielska i wdo= 
wa Marya Zander z olendròw Kaliskich 
. Polsce, kontraktem przedslubnym 
2 dnia 19. Pazdziernika r. b. wspolnog& 
majatku i dorobku wWwylgczyli. 
Inowractaw, d. 1 f. Listopada 1844. 
Kröl. Sad Ziems ko- miejski. 


5) Bekanntmachung. Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Seifenſiederin 
Röschen Mülldauer zu Kurnik gehbrige, vollſtaͤndig und zum Theil neu eingerichtete 
Seifenfiederei, welche im preiswurdigen Gange, ſoll nebſt einem mit den erforderlis 
chen Utenſilien verſehenen Kaufladen, ſo wie einer Familienwohnung, im Termine 
den 9. December 41844. Vormittags um 10 Uhr in loco Kurnik vor dem Dee 
putirten Herrn Lande und Stodtgerichts-Aſſeſſor Diehne meiſtbietend vermiethet wer— 
den, und zwar vorläufig für die Dauer von 3 Jahren. Jeder Licitant hat eine 
Caution von 130 Rthlr. baar oder in Courshabenden Papieren zu erlegen, und hat 
der Meiftbietende, wenn ein dem bisberigen Geſchaͤftsbetriebe entſprechendes Gebot 
erreicht wird, ſofortigen Zuſchlag und Uebergabe nach beendeter Licitation zu ge⸗ 
wärtigen. Schrimm, den 12. November 1844. a 
Söoniglihed Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


6) Heute Dienſtag den 19. beginnen die Vortrage des naturwiſſenſchoftlichen 
Vorträge Nachmittags 5 Uhr im Lokale der Koͤnigl Luiſenſchule. 
Der Vorſtand des naturwiſſenſchaftlichen Vereins. 


u 


7) Den geſtern früh um 3 Uhr erfolgten Tod des Königlichen Generalpaͤchters 

und Domainen Beamteten Gottlieb Hildebrand zeigen hiermit ſtatt beſonderer 

Meldung tief betrübt an die Hinterbliebenen. f 
Grzymyslaw, am 13. November 1844. 5 


8) Niedojscie koncertu dnia wezorajszego nastapilo z powodu, i2 Dy- 


rekeya Bazaru, mimo zaliczonej naleZytosci do rak Pana Grizingera, sali 
Bazarowej nie pozwolila; odegrany zateın bedzie jutro w salihotelu Saskiego 
o godzinie 6. wieczorngj. Poznart, dnia 18. Listopada 1844, 

; a Jozef Wal. Dabrowa Karasinski, 


— 


9) Jn ein beſtehendes Engros⸗Geſchaͤft kann, um ſolchem mehr Ausdehnung zu 


geben, ein thaͤtiger Affoeie mit einem Kapital von circa 3000 Rthlr. treten. Bes 
merkt wird, daß ſelbiges eine gute Kundſchaft, wie 1008 ſichert. Specielle ſchrift⸗ 
liche Offerten werden frei unter „X. 10.“ durch den Herrn G. E. Roggen im 
Hotel de Saxe erbeten, und iſt das Nähere darauf zu gewaͤrtigen. 


10) Nicht zu überſehen. Das Schuh ⸗Magozin von G. F. Behr, Jeſuitenſtr. 
Nr. 10. in Poſen, iſt durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt bis zur naͤch⸗ 
ſten Frankfurt a. O. Meſſe Damen-Kaloſchen und Atlas⸗Schuhe von gutem haltbaren 
Material, elegont und dauerhaft gearbeitet, fuͤr folgende billige aber feſtgeſtellte 
Preiſe zu verkaufen: I. 1 Paar geſtreifte Kaloſchen mit Oberfederzug 1 Rthlr. 15 
Sgr., II. 1 Paar Kaloſchen mit Unterfederzug 1 Rthlr. 25 Sge, III. Kaloſchen 
für Schulkinder von 1 Rthlr. 5 Sgr. an bis 1 Kehle. 123 Sgr., IV. 1 Paar 
Atlasſchuhe von ſchwerem Atlas 25 Sgr. 


— — 


11) Heute habe ich Waſſerſtraße Nr. 30. zwei Treppen hoch ein Tapiſſerie-Waa⸗ 
reu⸗Geſchäft eröffnet, das in allen dahin gehbrenden Artikeln ſorgfaͤltig ausgewählt 
iſt. Poſen, den 19. November 1844. Amalie Vanſelow. 


12) Eine Gaͤrtner⸗Wohnung nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten iſt Rr. 25. Graben 
auf mehrere Jahre zu verpachten. ? 


En u — 


